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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Wiederholt sind während der Nacht in letzter Zeit sehr

umfangreiche Diebstähle an Blumen und Pflanzen in den
städtischen Promenaden Aulagen ausgeführt worden

besonders auf der großen Rafeuparthie an der Sieges
säule auf der alten Promenade Wir sichern Dem
jenigen welcher uns den oder die Diebe so bezeichnet daß
dieselben gerichtlich belangt werden können eine Belohnung
von 50 Mark zu

Halle a S den 3 Mai 1886
Die städtische Verschönerungs Kommission

gez Fubel

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leih

amte in dem 1 Quartale 1885 versetzten resp erneuerten
zur Zeit verfallenen Pfänder welche wegen Mangels der
Pfandscheine ihre Pfänder bisher nicht einlösen oder er
neuern konnten werden darauf aufmerksam gemacht daß
sie nach 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe jetzt berechtigt sind die betreffenden
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst
Pfandschein eingelöst oder erneuert sind ohne
Rückgabe der Pfandscheine einzulösen oder nach
Befinden zu erneuern Erfolgt die Einlösung oder
Erneuerung dieser Pfänder aber bis zu der am 7 Mai
d Js beginnenden Auction nicht dann müssen dieselben
in der genannten Auction mit versteigert werden

Halle a S den 29 April 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Handelsregister
des Äönigltchen Amtsgerichts zu Halle a T
Die hiesige Handelsgesellschaft in Firma

W ikrni nn Sial
Gesellschaftsregister No 284 hat den Kaufleuten

AltlSuvr uud
Beide zu Halle a S Kollektivprokura dergestalt ertheilt
daß sie der zu zeichnenden Firma gemeinschaftlich ihre
Namen zusetzen

Dies ist in unser Prokurenregister unter No 326 ein
getragen worden

In unser Firmenregister woselbst unter No 582 die
Firma

zu Halle a E
vermerkt stehr ist eingetragen

Die Firma ist erloschen

Gelöscht ist
Prokurenregister No 201 die Prokura des Kaufmanns

I für die obengenannte Firma Fordemann
ck Comp

Halle a S den 29 April 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 3 Mai
Die griechische Frage harrt noch immer der

Lösung Ob wohl die Doppelzüngigkeit und der Wider
stand des griechischen Kabinets die Angelegenheit zu
einem gordischen Knoten machen wird der mit dem
Schwerte durchhauen werden muß Vorläufig wiegelt
der großsprecherische Delyannis wieder ab Am Freitag
Abend hatte er eine längere Unterredung mit dem fran
zösischen Gesandten de Mouy und verwahrte sich dabei
auf das Entschiedenste dagegen bei dem jüngsthin stattge
habten Empfang einer Bürgerdeputation die ihm zuge
schriebenen Aeußerungen gethan zu haben Er bestätigte
gleichzeitig daß der Entschluß gefaßt sei in aller Kürze
abzurüsten und zeigte an daß er sobald nur die augen
blicklichen Schwierigkeiten gehoben seien nacheinander immer
je 2 Klassen der Reserve beurlauben werde indem er
Vorkehrungen treffe um jede Unordnung zu vermeiden
Wie weit Herrn Delyannis Glauben zu schenke ist muß
die Zukunft lehren Vorläufig erhält die Halsstarrigkeit
des griechischen Kabinets eine Stütze durch einen Leitartikel
der Hora dem Organ des früheren Ministerpräsidenten

Trikupis Es heißt darin Griechenland dürfe auswärtigen
Mächten keine Einmischung in seine inneren Angelegen
heiten zugestehen und habe durch seine bisherigen Erklä
rungen schon zu viel Konzessionen gemacht Daß die Er
klärungen des griechischen Kabinets bei den Mächten noch
immer keinen Glauben finden geht aus folgendem Tele
gramm ä ä Athen den 2 Mai hervor Die Vertreter
der fünf Mächte hielten gestern Abend eine Konferenz in
welcher gutem Vernehmen nach eine letzte an die griechi
sche Regierung zu richtende Mittheilung berathen wurde
da die Antwort Delyannis auf das Ultimatum bezüglich
des Umfangs und Termins der Abrüstung allseitig als
nicht ausreichend angesehen wird Sehr bemerkenswerth
ist auch eine Aeußerung des Journal de St Petersbourg
des bekannten Sprachrohrs der russischen Regierung worin
es heißt Die Mächte müßten fordern daß die griechische Re
gierung sich nicht damit begnüge den Termin für die Abrüstung
festzusetzen sondern auch daß die Abrüstung sich unter
Bedingungen vollziehe welche Europa gegen die Rückkehr
kriegerischer Velleitäten sicher stellen und der Pforte ge
statten den Effektivbestand ihrer Armee zu vermindern
Einer Berliner Depesche des Standard zufolge hat
Fürst Bismarck den Mächten vorgeschlagen die griechischen
Häfen unter eine wirksame Blockade zu stellen um die
hellenische Regierung zur Annahme des Ultimatums zu
veranlassen Das wäre allerdings zur Herstellung der
Ruhe auf der Balkanhalbinfel ein radikales aber wirk
sames Mittel wirksamer als alle Noten Ultimata
und Ultimatissima der Mächte Das Journal de St
Petersbourg weist die Deutungen zurück denen zufolge
die Reise des rumänischen Kriegsministers Angelescu nach
Livadia in Zusammenhang gebracht wird mit dem Durch
zug russischer Truppen durch Rumänien nach Bulgarien
und bemerkt es sei doch bekannt daß nach dem herrschenden
Brauch wenn ein Souverän sich an der Grenze seines
Gebietes aufhalte die benachbarten Länder einen ihrer
Staatsmänner zur Begrüßung dieses Souveräns entsenden

Ueber die neue Branntweinsteuervorlage wird
noch ferner berichtet dieselbe enthalte Bestimmungen wo
nach zur Anlage neuer Brennereien resp der Pro
duktions Vergrößerung bestehender eine Genehmigung
erforderlich sein und wonach ferner die Ausfuhrvergütung
von 16 auf 21 Mark erhöht werden soll Alle diese Mit
theilungen sind indeß nur mit Reserve aufzunehmen

Im Reichsjustizamt ist dem Vernehmen nach eine Re
vision der Reichsjustizgesetzgebung im Gange bis nach deren
Abschluß auch die Entschließung des Bundesraths über die
Wiedereinführung der Berufung gegen Strafkammer
Urtheile vertagt werden soll

Vor Kurzem lief durch die Blätter eine der Schles
Volksztg einem katholischen Parteiblatte entlehnte Mel
dung nach welcher der Fürst Bismarck zum Bischof Dr
Kopp geäußert haben sollte er persönlich würde gegen die
Rückkehr der ausgewiesenen katholischen Orden nichts ein
zuwenden haben aber wahrscheinlich würde der eine oder
der andere seiner Minister Kollegen darüber stolpern Die
Fuld Ztg widerlegt diese Nachricht Gleichzeitig stellt

auch das genannte Blatt in Abrede daß dem Bischof von
Fulda die Stelle deS verstorbenen Erzbifchofs von Frei
burg angetragen worden sei

Ein anderes Dementi bringt die N A Z Dasselbe
bezieht sich ebenfalls auf den Kulturkampf DaS ultra
montane Deutsche Volksblatt in Stuttgart hatte neulich
an eine angebliche Aeußerung des Reichskanzlers erinnert
die mit Bezug auf die Kirchenpolitik dahin gegangen sein
soll die Waffen seien nur zeitweilig aus den Fechtbo
den niedergelegt Die Nordd Allg Ztg hatte be
stritten daß der Reichskanzler eine solche Aeußerung ge
than mehrere Blätter verwiesen hierauf gleichzeitig auf
einen im Jahre 1880 in der Post erschienenen Bericht
über eine damalige parlamentarische Soiröe beim Reichs
kanzler wonach dieser damals allerdings jene Aeußerung
gethan haben sollte Die Nordd Allg Ztg erklärt
indeß heute Unrichtig bleibt die Angabe deshalb doch Der
Gedanke welcher den Worten zu Grunde liegt ist damals
in anderer und besserer Form von vielen Seiten ausge
sprochen worden In dieser Gestalt aber mit der Wen
dung Fechtboden bestreitet der Reichskanzler heute wie
vor 6 Jahren ihm jemals Ausdruck gegeben zu haben
Mit dieser Berichtigung die nach ihrer Wortfassuug der
Reichskanzler bestreitet ist die Angelegenheit jedenfalls
erledigt

Als ein unfehlbares Mittel zum Schutz des Wahl
geheimnisses wird häufig die Einführung verschließbarer
amtlicher Wahlcouverts bezeichnet Auch in den

Erörterungen über den von klerikaler Seite ausgegangenen
Gesetzentwurf über strafrechtliche Verfolgung von Wahl
beeinflussungen spielte diese Einrichtung eine hervorragende
Rolle Im Hinblick darauf ist es von Interesse auf eine
diefer Tage in der bayerischen Kammer stattgehabte Ver
handlung hinzuweisen welche sich anläßlich einer Petition
mit der Frage der gestempelten Wahlcouverts beschäftigte
Dabei führte der Abg von Stauffenberg aus daß mit
dieser Einrichtung eine Verbesserung nicht erzielt werde
Die Erfahrung habe das bewiesen In Württemberg seien
sie wieder abgeschafft worden weil man gesehen daß die
Wähler dadurch maßlos belästigt wurden und zwar zweck
los da die Beschaffenheit der Wahlzettel auch unter Cou
vert erkenntlich gewesen Die freisinnige Fraktion des
Reichstages habe f Z einstimmig den Beschluß gefaßt
die Einführung der Couverts zu beantragen sei davon
aber zurückgekommen nachdem die angestellten Erhebungen
das Unpraktische der Maßregel dargethan Das Haus
ging denn auch über die Petition zur Tagesordnung über

Aus Karlsruhe 30 April wird uns geschrieben
Die heutige Generalversammlung des deutschen
Kolonialvereins erhielt ihre Wucht und eine unver
kennbare politische Bedeutung durch die Theilnahme
des Großherzogs von Baden Die Hingebung
dieses Fürsten an die nationale Idee ist altbekannt Aber
die Wärme und der Nachdruck mit welchem er dieselbe
heute bekundet hat ist gerade in unserer unmittelbaren
Gegenwart hochbedeutsam Niemand hatte erwartet daß
der Großherzog in der Versammlung der er als Gast
anwohnte selbst das Wort ergreifen würde Um so
wirkungsvoller war seine Ansprache Er kleidete dieselbe
ein in einen Dank für die ihm gewordene freundliche Auf
nahme aber der Schwerpunkt lag einmal in der Aner
kennung der Bestrebungen des Vereins besonders aber in
der Hervorhebung des nationalen Zieles dem unsere Ko
lonialpolitik zu dienen habe des Zieles der Hebung der
Kraft und des Ansehens des Reiches Sehr schön knüpfte
der Großherzog an die heute erfolgende Ankunft des
kaiserlichen Enkels des Prinzen Wilhelm in Karlsruhe
an dem beschieden sein möge als vollendet zu schauen
was heute erstrebt werde und schloß dann mit einem be
geisterten Hoch auf den Kaiser Der hohe sittliche Ernst
von welchem die beredten Worte des Großherzogs getragen
waren hat auf die welche sie gehört einen tiefen Eindruck
gemacht Sie werden aber über die Grenzen der Ver
sammlung hinausdringen als ein ernster Mahnruf an die
ganze deutsche Nation Mögen sie in einer Zeit in
welcher das nationale Ziel nur zu oft durch das häßliche
Treiben der Parteien verdunkelt wird überall gehört und
verstanden werden

Die Verhandlungen zwischen dem bayerischen Staats
ministerium und den Vertretern der Fraktion des bayeri
schen Landtags haben wie aus München gemeldet wird
allseits Geneigtheit zur Bewilligung der Anleihe zur Re
gelung der Kabinetskasse ergeben

Der Germania wird mitgetheilt daß Niemand in
der katholisch bayerischen Partei zur Zeit die Möglichkeit
eines Ministeriums Franckenstein Ventilire da man
nicht für die liberalen Sünden büßen wolle Die Anleihe
vorlage für die liberalerseits geworben werde dürfte der
Fraktion der Rechten schon deshalb nicht zusagen weil sie
blos für eine Beseitigung der augenblicklichen Krisis keines
wegs aber für eine gründliche Besserung der bestehenden
Verhältnisse Bürgschaft biete

Dem österreichischen Abgeordnetenhause ist eine Zucker
steuervorlage zugegangen Für jeden Meter Centner
Zucker welcher erzeugt und dem inneren Konsum zuge
führt wird soll eine Steuer von 10 sl entrichtet werden
Die Steuervergütung hört auf weil eben nur jener Zucker
zu versteuern ist welcher wirklich in den Konsum gelangt
während jener Zucker welcher für den Export bestimmt ist
überhaupt nicht der Besteuerung unterzogen zu werden
braucht Um die nothwendige Kontrole über die Fabriken
ausüben zu können muß jedes Etablissement mit einer 3
Meter hohen Mauer umgeben sein in welcher sich ein
Zufahrtsthor befindet Sämmtliche Fenster der Fabrik
müssen mit Drahtgitter umgeben sein und die Fabrik
selbst darf nur ein Ausgangsthor besitzen In jeder
Fabrik müssen für die Organe der Finanzwache die nöthi
gen Wohnräume aber mindestens vier heizbare Zimmer
und eine Küche sich befinden wofür jedoch ein Miethzins
gezahlt wird Der neue Entwurf soll vorerst die Export
prämie beibehalten Diese Prämie wird für einen Meter
Centner Rohzucker 1 st 26 kr für einen Meter Centner
raffinirter Waare 1 fl 55 kr betragen Die gesammte
Exportprämie welche der Staat an die Zuckerfabriken in



einem Jahre auszuzahlen hat darf jedoch die Höhe von
4 Millionen Gulden nicht übersteigen Man erhofft dar
aus bei einer Bevölkerung von 37 880 000 Einwohnern
und einem durchschnittlichen Konsum von 5 kß Zucker
einen Ertrag von 14 900000 fl

Die italienische Regierung hat von Massauah aus
ein Kriegsschiff nach Zeilah abgehen lassen und den Kom
mandanten desselben angewiesen im Verein mit den eng
lischen Behörden die Schicksale der ermordeten Expedition
des Grafen Porro genau auszuforschen Auch hat
General Geuü in Massauah Befehl erhalten im Falle
etwaiger Gährungen unter den Muhamedanern mit äußer
ster Strenge vorzugehen Ein Vormarsch gegen Harrar
scheint ernstlich geplant zu sein zumal wenn England dazu
seine Unterstützung leiht

Telegraphische Nachrichten

Köln 1 Mai Abends Die Kölnische Volkszeitung mel
det daß für sämmtliche preußischen Diözesen die päpstliche An
weisung ergangen sei Kandidaten für die vakanten Pfarreien
der Regierung anzuzeigen

Heidelberg 1 Mai Abends Eine von den letzten Mit
gliedern des Engeren einberufene Versammlung beschloß ein
stimmig einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Victor
v Scheffel in Heidelberg zu erlassen

Pest 2 Mai Der heute Nachmittag stattgefundenen Be
gräbnißfeier des Justizministers Dr Pauler wohnten Kaiser
Franz Josef Erzherzog Josef die Minister die Mitglieder
des Parlaments und die Spitzen der Behörden bei

Rom 1 Mai S K Hoheit Prinz Leopold ist von seiner
Reise nach dem Süden hierher zurückgekehrt

Bnndisi 2 Mai In der Zeit von gestern Mittag bis
heute Mittag sind an der Cholera hier drei Personen erkrankt
m Ostuni 3 Personen erkrankt und 2 gestorben in Latiano 5
Personen erkrankt und 3 gestorben in Torre Santa Susanna
2 Personen erkrankt
r kindisi 1 Mai In der Zeit von gestern Mittag bis
heute Mittag sind hier eine in Ostuni 5 Personen an der Cho
lera erkrankt Aus Latiano wird ein Choleratodesfall gemeldet

Madrid 1 Mai Der Prozeß gegen den Anstifter des An
griffs auf das deutsche Gesandschaftshotel im August vorigen
Jahres wird am 5 Juni zur Verhandlung kommen

Paris 2 Mai Das Journal offiziel veröffentlicht das
Dekret betreffend die auf den 10 Mai festgesetzte Subskription
am die neue Anleihe von 504 Millionen Francs dreiprozentige
Rente Der Emissionspreis für 3 Francs Rente ist 79,80
Francs welche in 4 Raten zu zahle sind und zwar mit 15
Francs am Tage der Subskription und mit je 2l,60 Francs
am 1 Juli am ersten Oktober d I und am 1 Januar 1887

London 1 Mai Morgens Daily News bezeichnen die
Antwort Griechenlands auf das Ultimatum als nicht befriedigend
hoffen jedoch daß ein gütlicher Ausgleich zu Stande kommen
werde im Interesse Griechenlands wäre ein baldiger Minister
wechsel angezeigt

London 1 Mai Abends Ihre K und K Hoheit die
Kronprinzessin ist Hierselbst eingetroffen bei der Ankunft vom Prinz
von Wales empfangen worden und nach Windsor weitergereist

Kronstadt 1 Mai Mehrere von Westen kommende Dampfer

Der sechste deutsche Geographentag

m
Machdruck verboten Dresden 30 April Mittags

Festessen Letzte Sitzungen
Der Saal des Belvedere auf der Brühl schen Terrasse

in dem gestern von Abends 7 Uhr ab das Festdiner statt
fand war nicht besonders dekorirt worden Auf der Tri
büne desselben befand sich eine Musikkapelle Die zahlreich
erschienene Gesellschaft Herren und Damen ließ sich an
drei langen Tafeln nieder die an den oberen Enden durch
eine vierte quergestellte verbunden waren An dieser war
der Sitz des Präsidenten Geheimrath Neumayer Ham
burg der dieses Ehrenamt bekleidete brachte den ersten
Trinkspruch auf den deutschen Kaiser und den König von
Sachsen aus Prof Rüge Dresden toastete auf die Gäste
Prof Kirchhofs Halle anf den sechsten Geographen
tag Prof Egli Zürich auf das Zusammengehen der
Schweizer mit den wissenschaftlichen Bestrebungen in Deutsch
land der Vertreter der geograph Gesellschaft von Amster
dam Kuyper auf die deutsche Gemüthlichkeit und Ghira
Mitglied derjenigen für Rumänien dankte für die gefun
dene freundliche Aufnahme

Das Geographen Kneip Lied welches danach nach der
Melodie von Die Huffiten zog n vor Naumburg gesnn
gen wurde ist verfaßt von dem Verlagsbuchhändler Höl
zel in Wien Jllustrirt mit dem Bildniß eines korpulenten
Negers beschäftigt es sich im Wesentlichen mit einem Kon
flikte zwischen den Geographen und ihren Verlegern der
aber eine friedliche Lösung findet Tie letzten Strophen
sind

Freilich uns re Herrn Verleger
Sähen lieber daß die Neger
Und die and re Wilden Hord
Machten mehr in Forscher Mord
Sie thun viel zu wenig
Denn von Afrika ne Karte
Wird im Umdreh n eine Schwarte
Wenn in jeder Viertelstund
Uns ein And rer machet kund
Neue Resultate

Doch das soll uns nicht behindern
Jedem von den Pfade Findern
Sei ein Prosit zugedacht
Und ein volles Glas gebracht
Hoch die mulh gen Männer

Es folgten Toaste von Geheimrath Günther Dres
den aus die pädagogische Richtung der Geographie von
Prof Sach au Berlin auf die deutschen Frauen und von
Dir Schreiber Chemnitz auf das Centralkomitee und
den Ortsausschuß des sechsten Geographentages

DaS Diner schloß gegen 11 Uhr Die Stimmung war

sind durch das Eis hier eingelaufen Die Passage nach Peters
burg ist eisfrei

Ialta 30 April Abends Edhem Pascha ist heute Mittag
wieder abgereist Der rumänische Kriegsminister Angelescu
ist Abends hier eingetroffen

Jalta 1 Mai Der rumänische Kriegsminister Angelescu
fft heute Mittag vom Kaiser welchem er ein eigenhändiges
Schreiben des Königs von Rumänien überreichte empfangen
worden Später hatte der Minister such bei der Kaiserin
Audienz und folgte am Abend einer Einladung zur Kaiserlichen
Tafel

Konstantinovel 2 Mai Madjid Pascha und Abro Ef
feni sind von der Pforte zu Kommissaren für die Revision des
ostrumelischen Statuts bestimmt worden

Bukarest 1 Mai Heute Nachmittag fand die erste Ver
sammlung der Delegirten Oesterreich Ungarns und Rumäniens
sür die Handelsvertrags Verhandlungen statt

New Hork 1 Mai An verschiedenen Orten findet unter
den Arbeitern eine Bewegung zu Gunsten der Beschränkung
der Arbeitszeit auf acht Stunden täglich statt Einige Arbeit
geber haben diese Forderung bewilligt andere dieselbe abge
lehnt Die Arbeiter der letzteren drohen mit sofortiger Ein
stellung der Arbeit Die Bewegung ist namentlich stark in
Chicago wo mehrere tausend Sinkende die Straßen durch
zogen

Tages Chronik
Der Kaiser nahm am Sonnabend Vormittag auf

der Fahrt nach Potsdam den Vortrag des Chefs des
Militär Kabinets General Lieutenants von Albedyll ent
gegen Nach erfolgter Ankunft in Potsdam begab sich
der Kaiser vom Bahnhof aus zunächst nach dem Stadt
schlosse daselbst um dem Prinzen Wilhelm sowie dessen
Gemahlin und deren Familie erst noch einen Besuch ab
zustatten Nachdem der Kaiser nach dem Schluß der
Exerzitien einer Einladung des Offizierkorps des I Garde
Regiments z F zum Dejeuner entsprochen und später
nach Aufhebung der Tafel eine Fahrt nach Schloß Babels
berg unternommen hatte um dort die neuen Anlagen im
Park von Babelsberg zu besichtigen erfolgte die Rückkehr
nach Berlin von der Station Neu Babelsberg Den Abend
über verblieb der Kaiser im Arbeitszimmer und nahm später
an einer kleineren Theegesellschaft Theil welche um 9 Uhr
im Palais stattfand Im Lause des Sonntags Vormit
tags nahm der Kaiser Vorträge sowie verschiedene mili
tärische Meldungen entgegen Nachmittags erledigte der
Kaiser dann noch mehrere Regicrungs Angelegenheiten und
empfing einige Besuche Um 5 Uhr fand bei den Maje
stäten eine kleinere Familieutafcl statt

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem Gottes
dienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei Mittags
stattete der Prinz Ludwig Wilhelm von Baden Allerhöchst
derselben einen Besuch ab und um 2 Uhr unternahm die
Kaiserin eine Spazierfahrt

Der Kronprinz ist in Begleitung der Frau
Erbprinzejsin von Meiningen und der Prinzessin
nen Victoria Sophie und Margarethe am Sonntag
früh 7 Uhr 20 Min in Homburg v d Höhe eingetroffen
und hat sichim offenen Wagen durch die reichbeflaggten Straßen

sehr animirt geworden und noch lange blieben Festtheil
nehmer zurück in gemüthlichem Zusammensein

Die heutige dritte Vormittagssitzung geleitet vom Prof
Supan Gotha brachte drei Vorträge Der erste des
Dr L ehmann Berlin behandelte Kant s Bedeutung für
die Geographie

Kant las seit 1756 Kollegien über Geographie Seine
geographischen Anschauungen und Beobachtungen sind in
einzelnen kleineren Abhandlungen und von seinen
Schülern geschriebenen Kollegienheften niedergelegt Ein da
raus zu konftruirender Grundriß seiner Geographie zerfällt
in einen allgemeinen und besonderen Theil Im ersteren
sind behandelt Ozeanographie Salzgehalt Strömun
gen Gefrieren des Meeres Klimatslogie Theorie
der Winde Wolkenbildung Aenderung der Festlands
oberfläche Einsturztheorie Erosion Kosmographie

Erdrotation Bewohnbarkeit anderer Planeten Zu
bewundern ist die Beobachtungsgabe Kants und sein Scharf
blick der sich besonders in einer Kritik der über das Erd
beben von Lissabon aufgestellten Theorien zeigt Weit
schwächer als dieser allgemeine ist der spezielle Theil
seiner Geographie der Menschen Thier und Pflanzen
leben der Erde und Mineralogie umfaßt Er erwartet von
Studium und Lehre der Geographie eine ausgezeich
nete Schulung des menschlichen Geistes

Prof Ehli Zürich sprach über die Entwicklung der
Ortsnamenkunde Bis zum Beginn des 17 Jahrhunderts
erschienen nur etwa 50 Schriften die in mehr oder weniger
ungenügender Weise den Gegenstand behandelten Auch
die zahlreicheren 220 die bis 1840 erschienen brachten
zwar manche gute Deutungen bewegten sich aber vielfach
auf falschen Fährten Der Aufschwung den die deutsche
Forschung auf diesem Gebiete zur Zeit der Humanisten
gewonnen hatte ermattete bald Dagegen gewährte in
England und Frankreich die glücklichere politische Lage
und der außerordentlich günstige Stoff noch vorhandener
Splitter des Keltenthums die Möglichkeit eines steten
Fortschrittes Doch ging man im 18 Jahrhundert inso
fern zu weit als man viele Ortsnamen auch des übrigen
Europa als alte Keltennamen erklären wollte Unterdessen
wuchs seit Leibnitz für sie eintrat die deutsche Namens
forschung heran Seit 1840 gewann sie einen solchen
Aufschwung daß sie auch sür das Ausland mustergiltig
wurde In den letzten 15 Jahren wurden im Durch
schnitt 70 neue Werke in jedem Jahre publizirt

Nach einer kurzen Pause sprach Dr Petri Bern
über die Erschließung Sibiriens Sibirien bietet besonders
in klimatologischer und anthropologischer Hinsicht großes
wissenschaftliches Interesse Das Klima von einer groß
artigen Einfachheit bietet günstige Gelegenheit zu grund
legenden Untersuchungen wie deren von Prof Werikoff

nach dem Schlosse begeben woselbst die hohen Herrschaften
von den Behörden empfangen wurden

S M Aviso Loreley Kommandant Kapt Lieu
tenant Draeger ist am 1 Mai cr in Jaffa eingetroffen
und beabsichtigt am 4 d MtS in See zu gehen

Die am Sonnabend in Weimar abgehaltene sehr
zahlreich besuchte Versammlung der Göthe Gesellschast wurde

von dem Präsidenten Dr Simson in Gegenwart des Großher
zogs und der Großherzogin eröffnet Nach Erstattung
des Jahresberichts durch Baron von Loön und nach einer
mit großem Beifall aufgenommenen Festrede des Professor
Grimm wurde von Professor Schmidt über die reichen
Bestände des Goethe Archivs Mittheilung gemacht und die
Veröffentlichung der Briefe an Frau v Stein und an
Herder sowie der Tagebücher von der italienischen Reise
angekündigt Eine Gesammtansgabe aller Schriften Goe
thes einschließlich der Briefe soll durch den Wirkl Geh
Oberrezierungsrath Dr v Löper Professor Scherer und
Professor Schmidt veranstaltet eine Biographie Goethes
unter Leitung v Löpers verfaßt werden Auch die
Kommission des Allgemeinen deutschen Schriftstellertages
hielt am Sonntag Nachmittag in Weimar ihre Sitzung
Derselben piäsidirte Geheimrath Genast Weimar Von
den Anwesenden Alfred Klaar Prag Hermann Heiberg
Berlin Maximilian Schmidt München unter dem Bei

sitze Dr Robert Keils wurden die zur Berathung vor
liegenden Gegenstände durch endgiltige Revision der Sta
tuten und Fassung mehrerer Resolutionen u A die Grün
dung von Hilss Pensionskassen betreffend zum Abschluß
gebracht und auch beschlossen die Vereinigung mit dem Stutt
garter Verein Kürschner zu erstreben

Der Frost der in der Nacht zu Sonnabend herrschte
hat in der Umgegend Berlins erheblichen Scha
den angerichtet und gerade die Baumblüthe betroffen
In den Vororten es kommt besonders Kunde aus den an
der Potsdamer Bahn gelegenen Ortschaften war allge
meines Klagen über erfrorene Obstbäume Sträucher und
Blumen Als die Sonne von früh au auf die Gärten
schien zeigte sich bald die Folge des Frostes auch äußer
lich die Blüthen und Blätter hingen mit schwarzgewor
denen Spitzen herab Nur wo die Blüthen noch nicht
ganz entfaltet waren oder die Bäume einigermaßen ge
schützt standen ist der Frost spurlos vorübergegangen

Der Eisenbahnzug mit welchem der deutsche Bot
schafter iu Paris Graf Münster nach Paris zurück
kehrte erlitt unterwegs einen Unfall Als der Zug in
den Bahnhof Tergnier einfuhr brach die Luftbremse so
daß der Zug durch den Bahnhof brauste auf ein Neben
geleise gerieth dort auf eine Reservemaschine stieß und
nur durch das Entgleisen einiger Wagen znm Stehen kam
Durch den Zusammenstoß wurden mehrere Reisende ver
letzt Graf Münster blieb unbeschädigt

Der sensationelle Spielerprozeß über den Freitag
und Sonnabend vor dem Berliner Landgericht verhandelt
wurde hat mit der Verurtheilung der beiden Angeklagten

auch angestellt sind Von der Bevölkerung lebt die ein
heimische noch in den Verhältnissen der Steinzeit die ein
gewanderten Slaven haben wie die Aankees Nordamerikas
durch veränderte Bedingung von Klima Ernährung Be
schäftigung Gesinnung und durch Vermischung mit jenen
einen Sondertypus gewonnen der sich wegen des ge
ringen Nachschubs nur noch mehr befestigen konnte
Sibirien bietet aber auch großes praktisches Interesse
Sein natürlicher Reichthum oft schon als unermeßlich
bezeichnet ist jedenfalls noch nicht ermessen Seine wirth
schaftliche Erschließung ist nur eine Frage der Zukunft
Doch hängt Sibirien in Handel und Industrie noch so
vollständig von Rußland ab daß es im Beginn einer
selbständigen Betheiligung an der Weltwirthschaft sicher
eine schwere Epoche wird durchmachen müssen Doch ent
hält es alle Bedingungen um dieselben siegreich zu über
winden natürlichen Reichthum reiche Nachbarländer
China Korea Japan günstige Grenzen überall auch

im Süden zugänglich Stromsysteine die sich zu einem
ausgezeichneten Netze von Verkehrswegen ergänzen lassen
endlich eine tüchtige Bevölkerung von Kolonisten deren
Sieg im Kampfe mit den Eingeborenen schon entschieden
ist und bei der der gute Keru trotz der zugesührten
schädlichen Elemente noch immer zum Durchbruch ge
kommen ist

Die von Prof Wagner Göttingen an die anwesen
den Russen gerichtete Interpellation wegen Publizirung
wissenschaftlicher Werke in der dem Ausländer schwer
lesbaren russischen Sprache wurde von diesen mit großer
Zurückhaltung aufgenommen Dr Palarky Prag er
widerte daß zum Zwecke gegenseitigen Ideenaustausches
eine russische Revue iu deutscher Sprache erscheine Während
er nur die wissenschaftliche Wichtigkeit Sibiriens als einer
abgeschlossenen ichthyologischen Region betonte verbreitete
sich Pros Werikoff St Petersburg über einige wirth
schastliche Fragen und bezweifelte besonders die Möglich
keit einer wirthschaftlichen Autonomie Sibiriens ähnlich
derjenigen Kanadas und Australiens da es zu unmittel
bar an sein Mutterland anstieße

Anf Antrag des Vorsitzenden Prof Supan wurde
Prof Rüge Dresden als solcher sür die letzte Nach
mittagssiyung gewählt

Dieselbe war wieder weit schwächer als die Vormittags
sitzung besucht Während in dieser von den etwa 340
angemeldeten Mitgliedern darunter nur 137 Auswär
tigen gegen 120 erschienen waren waren Nachmittags
nur etwa halb so viel anwesend

Prof Rüge forderte zur Einzeichnung für die morgen
stattfindende Festfahrt in die sächsische Schweiz auf Doch
ist mittlerweile das Wetter sehr rauh und unfreundlich
geworden so daß man sich von dieser wohl nicht viel



Manfred und Eugen Lewin zu je 6 Monaten Gefängniß
geendet von denen jedoch 4 Monate durch die erlittene
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden Außer
dem hat jeder der Verurteilten noch eine Geldbuße von
3 XXZ Mark zu entrichten

Einer Meldung des Westfälischen Merkur aus
Rom zufolge bemerkte der Papst den jüngst hier eilige
troffenen Rompilgern gege über daß er nicht zweifle
binnen Jahresfrist mit der preußischen Regierung zu
einem vollständigen Ausgleich zu gelangen

Die Burschenschaft Allen,annia zu Freiburg im
Breisgau bewahrt als kostbaren Schatz ein Autograph
I V von Scheffel s das unseres Wissens noch nicht
bekannt ist Es lautet

Nicht rasten und nicht rosten
Schönheit und Weisheit kosten
Durst löschen wenn er brennt
Die Sorgen vertreiben mit Scherzen
Wer s kann der bleibt im Herzen
Zeitlebens ein Student

Eine Anzahl ehemaliger Studirender von
Heidelberg hat den Plan angeregt der Universität an
deren bevorstehendem 500jährigen Jubiläum eine Ehren
gäbe darzubringen die dem Senat der Ruperto Carola
überreicht werden und wenn die Mittel ausreichen in
einer wissenschaftlichen Zwecken dienenden Stiftung bestehen

soll Zu diesem Zweck erläßt ein aus zahlreichen ange
sehenen Männern in den größeren Städten Badens be
stehendes Komitee einen Aufruf an alle ehemaligen Studi
renden von Heidelberg mit der Bitte um Beiträge Ein
Verzeichniß der Namen der Spender soll mitüberreicht
werden Bei den vielen Tausenden die einst als akade
mische Bürger in Heidelberg geweilt haben und an diese
Zeit mit freundlicher Erinnerung zurückdenken wird der
Aufruf gewiß gute Ausnahme finden Beiträge mit ge
nauer Nameusangabe sind an das Bankhaus H L Hohcn
emser H Söhne in Mannheim als Centralsammelstelle zu
richten

Da es wiederholt vorgekommen ist daß der Unterschied
zwischen Hauslehrern Privatlehrern und Privatschul
tehreru nicht gehörig beobachtet wurden so sind die darüber
geltenden Bestimmungen zur Beachtung amtlich zusammengefaßt
worden Danach ist Derjenige Hauslehrer den eine Familie
zum Unterrichte ihrer Kinder als Mitglied ihres Hausstandes
bei sich aufgenommen hat Hauslehrer bedürfen eines Erlaub
nißscheines der betreffenden Regierung in deren Bezirk sie eine
solche Stelle annehmen wollen Privatlehrer ist wer gemäß
eines Vertrags gleichviel ob mit einer Familie oder mit meh
reren jedoch nur bestimmten einzelnen Familien Familienschule
die Kinder derselben in ebenfalls festgesetzten Lehrgegenständen
unterrichtet gleichviel ob in seinem eignen Hause oder dem einerFa
mibe nur daß er letzlernfalls nicht Mitglied des Hausstandes
ist Privatlehrer haben behufs Erlangung der Genehmigung
zur Ertheilung von Privatunterricht das von einer staatlich be
stellten oder anerkannten Prüfungsbehörde ausgestellte Zeugniß
über ihre wissenschaftliche Befähigung vorzulegen Nur Geist
liche öffentliche Lehrer und die an öffentlichen Schulen beschäf
tigten Sprach Gesang Musik und Zeichenlehrer können
Privatunterricht in Familien und Privatschulen ohne besonderen
Erlaubnißschein ertheilen Ptivatschullehrer sind auch die Vor
steher und Vorsteherinnen von Privatschulen Die Ersteren
haben die Prüfung für das Rektorat die Letzteren die nach der

Versprechen kann Dr Schneider Dresden fand das
selbe sogar so schlecht daß er sich bei Beginn seines Vor
trages über schärfere Begrenzung geographischer Begriffe
nicht enthalten konnte seiner zu erwähnen

Im Interesse des geographischen Unterrichts an höhe
ren Lehranstalten hält er für geboten im Ausdruck die
möglichste Prägnanz zu erstreben Die Begriffe seien
schärser zn begrenzen nnd mit größter Gewissenhaftigkeit
an ihren einmal aufgestellten Bezeichnungen festzuhalten
So sei das kaspische Meer besser als Binnensee die
Nord und Ostsee seien als Binnenmeer zn bezeichnen
Der Begriff Steppe charakterisirt durch Graswuchs
Baumlosigkeit und Trockenheit sei von dem der feuchten
grasreichen oft mit niedrigen Bäumen bestandenen Sa
vanne zu trennen Danach giebt Redner eine Uebersicht
über die Steppen und Savannen der verschiedenen Erd
theile Er bittet den Geographentag seinen Vorschlag
durch eine Resolution zu empfehlen

In der folgenden Debatte wendet sich Prof Drude
Dresden gegen zu scharfe Begriffsbestimmungen im

Interesse der freien Entwicklung der Wissenschaft die
überdies von selbst zn festen Begriffen führe und em
pfiehlt die Ausstellung von Typen wie deren gestern
Prof Hahn für die Eintheilung der Küsten gefordert
habe Dr Polarky Prag fordert ebenfalls folche im
Anschluß an eine genetische Auffassung der geographischen
Verschiedenheiten die beispielsweise bei der Waldlosigkeit
eines Gebiets von deren Ursachen menschliche oder
thierische Eingriffe Klima Boden u s w ausgeht
Prof Wagner Göttingen hält die Frage für unreif
Dr Schneider hält an seinen Anschauungen sest zieht
aber seinen Antrag die Resolution betreffend zurück

Prof Rüge erstattete danach den Bericht derCemral
kommissivu für deutsche Landeskunde Die Kommission
bestehend aus den Professoren R Credner Kirchhofs
Kollen Lehmann Lcpsius Ratzcl Rüge und dem Biblio
thekar Richter hat trotz der geringen ihr zur Verfügung
stehenden Geldmittel 500 Mk vom preußischen Kul
tusministerium 300 Mk vom füusten Geographentage
durch die ihr obliegende bibliographischen Zusammenstel
lungen und wissenschaftlichen Publikationen rüstig weiter
gewirkt Auf Antrag Prof Ruge s wird dem Biblio
thekar Richter für eine hingebende Arbeit ein Dankes
votum ertheilt Nach einigen weiteren geschäftlichen Er
örterungen drückt die Versammlung ihren Dank gegen
den Vorstand des Lokalausschusses durch Erheben von
den Sitzen aus desgleichen gegeu Dr St übel Dr von
Moser und Dr Schneider worauf der sechste Geo
graphentag geschlossen wird Heute Abend findet eine
zweite gesellige Zusammenkunft in den Drei Raben statt

Ordnung vom 24 April 1874 abzulegen Privatschule und
Privaterziehungsanstalten sollen nur da wo sie einem wirk
lichen Bedürfnisse entsprechen also nur an solchen Orten ge
stattet werden wo für den Unterricht der schulpflichtigen Jugend
durch die vorhandenen öffentlichen Schulen nicht ausreichend
gesorgt ist

Die weitbekannte Klosterschule Roßleben
feierte wie man schreibt am Donnerstag dir Uebergabe
des ihr vom Kaiser verliehenen Kaiserlichen Portraits
in würdiger Weise Die Überreichung geschah durch den
Erbadministralor Herrn Kammerherrn v Witzleben

Dr Heinrich Schliemann ist nach seinen umfassen
den Reisen durch Italien wieder in Athen angelangt Von
dort aus theilt der unermüdliche Forscher mit daß er
sofort noch im April die Ausgrabungen in Leba
deia in Böotien anzufangen beabsichtige und daraus in
Orchomenos weiter zu arbeiten gedenke Der Plan im
Mai oder Juni wieder in Berlin zu sein ist demnach
durch die neugesteckten Ziele wieder ausgegeben worden

Höchst wahrscheinlich so schreibt Schliemann der N Z
fange ich im Herbste an die Burg der Atreiden in My

kenae auszugraben Die Arbeit wird wohl drei Jahre
dauern und die letzte meines Lebens sein aber schon jetzt
wage ich zu versprechen daß ich dort einen Palast auf
decken werde dessen Plan mit dem von Troja oder dem
von Tiryus die größte Aehnlichkeit hat

Am 26 April ist in Rom der ehemalige Bibliothe
kar Dr Theodor Bruns gestorben

Eine Deutsch Amerikanerin eine Jugendfreundin von
Ottilie Wildermuth Fräulein Sophie Wehrle befindet
sich auf der Reise nach Deutschland und speziell ihrer
engeren Heimath Tübingen Die Dame bringt einen nam
haften Beitrag sür das in Tübingen demnächst zu er
richtende Wildermuth Denkmal mit welcher unter den
Deutschen Chicagos und anderer Städte Amerikas aufge
bracht ist Ottilie Wildermuth besitzt auch in der neuen
Welt zahlreiche Freunde und Verehrer und Fräulein
Wehrle die in Chicago den Ruf einer bedeutenden Kla
vier Lehrcrin besitzt wurde als Freundin der geseierten
Dichterin mehrfach Gegenstand herzlicher Ovationen Der
Aufruf für ein Wildermuth Denkmal wurde von allen
größeren Zeitungen Amerikas aufgenommen und einige
Blätter fügten ihm das sinnige Gedicht Carl Gerock s
des Landsmannes der Dichterin bei welches der schwä
bische Sänger dem Aufruf als Geleit mitgegeben hat

Baron Hirsch in Paris schickte an den Statthalter
von Galizien Zaleski einen Check auf hunderttausend
Francs für die Abgebrannten in Strhi Im Städtchen
Krokienicc bei Mociska brach gleichfalls ein großes Feuer
aus und trotz energischer Löjcharbeiten brannten dreißig
Häuser und das jüdische Bethaus sowie die Schule ab
Beide Kirchen und die Herrschaftsgebäude sind gerettet
Es herrscht großes Elend Viele Familien sii id brod
und obdachlos Am 29 April sind die zwei Märkte
Tysmienica iin Tlninaczer und Krukienice im Mosciskaer
Bezirke von heftigen Feuersbrünsten heimgesucht worden
Der Schaden welchen der Riesenbrand in Friedland an
gerichtet beträgt 200,000 Gulden Die wenigsten Abge
brannten waren versichert Spenden lausen leider sehr
spärlich ein Das Elend ist groß

Eine Arnantenbande hat einer Nachricht aus
Djakokar zufolge zu Ostern ein Kloster in Alt Serbien
überfallen und geplündert wobei mehrere Mönche erschla
gen wurden Andere Arnauten drangen über die serbische
Grenze und raubten Rinder

Aus New Aork 27 April meldet man dem
Reuter schen Bureau Es heißt daß Johann Most der

bekannte Sozialist sich verborgen hält um der Verhaftung
zu entgehen die über ihn verhängt worden weil er in
einer jüugft gehaltenen Rede feinen Zuhörern anrieth zu
deu Waffen zu greifen

Per Bicycle macht gegenwärtig ein junger erst
15jähriger Franzose die Reise von Paris nach Berlin
Vor 6 Tagen hatte er schon Kreuznach erreicht Unter
halb dieser Stadt zwang ihn jedoch ein Unfall einige
Tage Rast zu machen Nachdem er einigermaßen wieder
hergestellt war setzte er seine Fahrt über Bingen Mainz
Frankfurt fort Der junge Mann fährt innerhalb 24
Stunden zwischen 9 und 10 Stuudeu auf feinem Fahr
zeug und legt in dieser Zeit eine Strecke von 12 bis 13
Meilen zurück
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Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 Mai
Meldung vom 30 April

Geboren Dem Kutscher Ferdinand Eckardt Par str 19
eine T Leonore Lucie Anna

Aufgebote Der Sergeant Franz Carl Beyer Köln a R,
und Wilhelmine Henriette Friederike Ottilie Goetze Erfurt
Der Buchdrucker Ehrhard Ernst Wilhelm Karras Halle und
Amalie Benzing Leipzig

Eheschließung Der Schlosser Heinrich Eduard KäSki
Bockshörner 9 und Friederike Pauline Möglich Merkwitz
Der Maurer Friedrich Wilhelm Otto Broedner Oberglancha 35
und Jobanne Christiane Möbius Görlitz Der Kesselschmied
Friedrich Hermann Zahn Merseburgerstrahe 25 und Bertha
Emilie Friederike Antonie Dieskau Spitze 21 Der Kauf
mann Gottlieb Christian Friedrich Müller Leipzig und Marie
Beate Auguste Eckardt Steinweg 30 Der Bau Aufseher
Heinrich Albers Langestr 27 und Wanda Constanzia Cäcilie
Ribke Steinweg 28 Der Maschinenschlosser Anton Carl
Otto Haener gr Märkerstr 27 und Louise Friederike Auguste
Selma Marx gr Rittergasse 9 Der Tischler Georg Christian
Jungkurth Königstraße 15 und Friederike Hermme Werner
Niemeyerstrake21 Der Schlosser Heinrich Gustav Oehmigen
Sophienstr 34 und Louise Amalie Weber Trödel 16 Der
Handarbeiter Johann Brix und Friederike Wilhelmine Berger
Graieweg24 Der Lehrer Gotthold Thinius Anhalt rstr 1
und vnlda Emilie Hempel Krausenstr 3 Der Glasermstr
Louis Friedrich Andreas Gustav Heinrichshofen Barfüßer
stratze 12 und Erdmuthe Marie Margarethe Dönitz Kellner
gasse 1 Der Versicherungsbeamte Hermann JuliuS Thurm
Henriettenstr 21 und Auguste Marie Dömel Breitestr 37
Der Handarbeiter Gustav Max Hennicke Liliengasse 11 und
Amalie Henriette Solaa Pfännerhöhe 5

Geboren Dem Restaurateur Christoph Schrader Land
wehrstraße 17 eine T Hulda Helena Dem Pferdehändler
Joseph Scholz Landwehrstraße 3 ein S Joseph Dem
Tischlermeister Franz Reuter Zapfeustr 1 ein S Fritz
Dem Eisenbahn Sekretär Robert Päch Meckelstr 19 zwei S
Georg Hennann und Ernst Conrad Dem Steinhauer Ferdi
nand Olm Merseburgerstr 30 ein S Robert Paul Dem
Handarbeiter Carl Richter gr Schlamm 10 eine T Johanne
Minna Martha Dem Maurer Heinrich Eichhorn Mittel
wache 1 e n S Paul Richard Den Steinhauer MaxSchmidt Schützengasse l6 ein S Max Hermann Curt
Dem Heizer Robert Herrmann Wuchererstr 14 ein S Carl
Friedrich Alfred Dem Klempner Heinrich Deege Pfänner
höhe 12 eine T Marie Bertha Dem Schältefabrikanten
Wilhelm Wolf gr Märkerstr 5 eine T Mathilde Gertrud

Gestorben Rosalie Rabenalt 67 I 3 M 25 T Harz l3
Des Gastwirth Friedrich Schönleben T 1 I 7 M 26 T

Magdeburaerstr 40 Des Arbeiter Franz Schmidt S Otto
August 1 I 2 M l0 T Ludwiqstraße 10 Der Schneider
Friedrich Kalbe 17 I 9 M 3 T Klinik

Im Lause der vergangenen Woche erstarken an
Schwäche 2 Schwindsucht 3 Hirnabsceß 1 Herzschlag 2
Lungenlähmung l Abzehrung 1 Herzlähmung 1 Magenkrebs 2
Luftrohrenentzündung 2 Lungenentzündung 3 Gehirnleiden 1
Nabelharma I Krämpie 3 Hirnhautentzündung 1 Typhus 1
Scharlach 2 Schlagfluß 1 Lungen und Darm Tuberkulose 1
Magendarmkatarrh l Lungenödem I Diphtheritis 1 Gehirn
entzündung 1 Erysipelas 1 Erschossen l Erhängt 1 zusammen
36 Personen darunter befinden sich 5 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Berichtigung vom 30 April Dem Expedient Max Lutze
Brüderslr 14 eine T Louise Helene Marie

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 24 April

Gestorben Des Handarbeiter Fr Aug Alb Schmidt S
Friedrich Gottlob Max 5 I 10 M 20 T Scharlach und
diphtheritis Breiteuslraße 5 Des Handarbeiter Friedrich
Carl Heiniche T Friederike Jda 1 I 2 M 14 T Lungen
katarrh Reilstr 37 Die Wittwe Johanne Dorothee Karo
line Barthel geb Häseler 86 I 4 M 20 T Lungenentzün
dung Brunnenstr 15 Eine männl Leiche angeschwommen

Meldung vom 27 April
Eheschließung Der Maurer Hermann Julius Schubert

und tue Wirthschaften Emma Ziert Auguststr 59
Gestorben Des Handarbeiter Friedrich August Mäder S

Friedrich August 4 I 8 M 9 T Lungenschwindsucht
Burgstraße 33

Meldung vom 23 AprilGeboren Dem Vorarbeiter Carl Wilhelm Daniel Henze
eine T Martha Frieda Advokatenstraße 4 Dem Modell
tischler Friedrich Ludwig Julius Höpfuer ein S Ernst Curt
Gvsenstr 9 Dem Kupferschmied Gustav Heinrich Hohendorf
eine T Minna Jda Hohestr 3 Dem Handarbeiter Ferdi
nand Gottsried Wendt ein S Gottfried Paul Augerstr 4

Gestorben Des Viktualieuhändler Carl Mörtz T 5 M
15 T Krämpfe Böckstraße 3

Meldung vom 29 AprilGeboren Dem Handarbeiter Carl Triene ein S Michael
Böckstr l2 Dem Arbeiter Andreas Friedrich Robert Hinz
dorf eine T Reilstr 26

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Thern
Nl

ivmeter
ich

kvitltM

Feuib
Igfeit d

Uuft
Wind Wetten

2 5
3 5

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

560 0
761 0
7620

s 8,3
s 4,2

1 7 0
s 3 5
t 5 0

60
75
85

X
Regensch

klar
heiter

Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh
Abends 2 22 am 1 Mai Morgens 2,20

Am 30 April

ÜU WS Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Reubke Blumeustr 10

Repertoire vom 4 bis 3 Mai
Dienstag den 4 Mai

Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Der Zigeunerbaron

Mittwoch den 5 Mai
Neues Theater Der Rattenfänger von Hameln
Altes Theater Das lachende Berlin

Donnerstag den 6 Mai
Neues Theater Oberon
Altes Theater Don Cesar

Freitag den 7 Mai
Neues Theater Vosi k m wtts Wiener Walzer
Altes Theater Orpheus

Sonnabend den 3 Mai
Neues Theater Euryanthe
Altes Theater Alfred
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Dienstag den 4 Mai 1886
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FZ s LF FFD F F5Oper in 4 Akten nach dem Italienischen des Cammarano Musik von I Verdi

Regisseur Herr kekitn ola Dirigent Herr Handel

Frl v Weber
Frl v Wenndrich

PersonenGraf von Luna
Leonore

Azuzena eine Zigeunerin
Manrico

Fernando Herr WesselJnes Frl KrugRuiz Herr NebeEin alter Zigeuner Herr SalomonEin Bote Herr ReinefarthGefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger Zigeuner und Zigeunerinnen
Die Handlung fällt in den Anfang des 15 Jahrhunderts und spielt theils in Biscaja

theils in Arragonien
1 1 Luna Herr Kammersänger

Manrico Herr U7Sv r I als Gast für die Saison

v H tt I I I l v I r ILoge S,SV Mk Sperrsitz 2 Mk Rnmmerirtes Parterre Mk
Parterre t Mk Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Berkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händel s Geburtshaus
und itt Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Die Billets gelten nur für die Vorstellung zu welcher sie gelöst find
Textbücher 5 S Pfg find im Theaterbureau und an der Kasse zu habeu

7 L7I r 7 v t I
Barfüßerstr 19
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leiten oiirist ii onä Iiei nä zn snawentlicii suk Leersisen n smpselilen
grosser älirvertk ll Itd rkeit kleines Volmnon Den L usli ltllußell und Zi ür kei
diswt Dr Xooks fleisok pepton fiii fleizok Lxti aot es svtiiält mckt
allein äiv vürneoiZeii Lxtr etivstoüe 6es Isise ies soiuZein ued äe ü ii
vdstsv Liveis in psptoniüirtem 2ast iiäs
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inOlsvv in öl ek6 en k 1 Xo in LVptvn k1 Xi u 2ö Zrnmm in L kein k AX 6r rnio ui i
in LebQcktvlQ von 4V Ur rnin Variraufsprvisv nl Z n pa knneon vsreei dnet
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Heute frischer Austich
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Z mZMMvtdeR
LeZini ncl mit einvm Oriillägtoek veletwi 6is lZllivtosselli 4l t el ei7

unä ker ill ttrlxinnl uväSlltkält virsj s ins ill trvk kvill älv

I rek aUoi er vvullcl Kitts iok erß dell t äa I rikltkr wiek ill
äoill Lssti sdsll illgill Institut eillvm musterxültißvll 211 xekt Itöll xtttlxnt

a terstttt lloeliilektull svvUVlitllv Mim Uai 1886 I Vvttinvr
In der Bibliothck der Kaiserliche Leopoldiuisch Caroliuischen

deutschen Akademie der Naturforscher Domplatz Nr,j4 ist nunmehr auch
ein Lesezimmer eingerichtet Dasselbe ist Montags und Donnerstags
Rachmittags von S G Uhr geöffnet Zu den gleichen Stunden findet
auch das Ausleihen und die Rückgabe der Bücher statt

Halle den 1 Mai 1886 Der Präsident der Akademie

l k8 KArtner Vei einZ von üslle
unä Umgegenll

von Sonnabend en 1 ins Dienstag den
4 Mai 1880

im z t VaviÄvirMe fkmItzwtni Vei binllunK vow kakntiok

NIlRlaÄIRIIK
M lw l etiiaI Ve banl e8 Ätzr

8taätep i ri6 Uilllv it 8

auf s Zlal UIZir imneue Promenade 13
Vaxes rckoalix 1 Lortrag und Begründung der Verbandsrechnung pro 1885/86

event Beschlußfassung über Decharge derselben

2 Berathung und Feststellung des Etats pro 1886/87
Halle den 1 Mai 1886 Der Ausschuß des Parochial Berbandes

Wurster HlI ivi I nNeii
HMrsvIieiik kiir tlWt irtI 8 er8 ml

Die fällige General Versammlung wird Montag den 1v Mai 188 Rachm
V Uhr in Köuigstrahe S abgehaltenTagesordnung

1 Rechnungslegung vom Jahre 1885
2 Ergänzungswahl zum Vorstände

3 Etwa eingehende Anträge Der Vorstand
Innung Baugcwcrkcnvrrein Halle a S
Mittwoch den S Mai Rachmittags 4 Uhr im Ttadtverordnetensaale

Entlassung der Lehrlinge und Aushändigung der Lehrbriefe
Donnerstag den Mai Rachmittags 4 Uhr außerordentliche I

nnngsversammlnng im Hotel Preus Hof Der Borstand

I A iitGeneral Versammlung
der Ortskrankenkaffe für die Gesellen und Lehrlinge der Sattler Tapezierer und
Täschner Buchbinder Gerber Kürschner Beutler Handschuh u Mützen
macher Maler Photographen Lackirer Bergolder und Goldleistenfabri

kanten Perrückenmacher Coiffenre und Barbiere

am Zllttv Ä IS ZI t 8 U7I r iu SVrvl
Tagesordnung 1 Bericht der Revisoren

2 Decharge Ertheiluug
3 Bericht des Rendanten über den jeweiligen Stand der Kasse
4 Definitive Feststellung des Gehaltes des Rendanten

Alle stimmberechtigten Mitglieder werden hierdurch eingeladen
Der Vorfitzende

Liberaler Wahlverein in Halle und im
Saalkreise

Donnerstag den Mai Abends 8 Uhr
im Saale der Dresdener Bierhalle Weitzwange

Für den redaktionellen xnd Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Bnchdrnckerel R Ntetlchman t Hall
v r
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